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Muskel-Skelett-Erkrankungen

ERKRANKUNGEN und BESCHWERDEN

Degenerative Erkrankungen der Hals- und Lendenwirbelsdule

Degenerative Erkrankungen der Gelenke
(Arthrosen der Handgelenke, des Ellenbogengelenks, der Knie und des Huiftgelenks)

Spezifische und unspezifische Reaktionen der Muskeln und anderer Strukturen auf
Dauerbelastung. Dazu gehoren Erkrankungen der Sehnen, Bander, Menisken und
Schleimbeutel

FOLGEN

Arbeitsunfahigkeit (ca. 18,2 % aller AU-Tage)

Minderung der Erwerbsfahigkeit (ca. 22.000 neue Renten/Jahr)
Produktionsausfallkosten (21,5 Mrd. €/Jahr)

Ausfall an Bruttowertschopfung (37,7 Mrd. €/Jahr

(modifiziert nach BAuUA, 2023)
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Gesunderhaltung
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Das Belastungs-Beanspruchungs-Modell

ARBEITSSYSTEM

ANFORDERUNGEN
(physisch, psychisch, sozial)

BELASTUNG

Eigenschaften
Fahigkeiten

ey «  Fertigkeiten
w . BedUirfnisse
L./ (oFeixnol) o Wohlbefinden
BEANSPRUCHUNG

e BEANSPRUCHUNGSFOLGEN ’

Erkrankung

BELASTUNG

...handelt es sich ausschliefSlich um objektive, von aullen
her auf den Menschen einwirkende GroRen und Faktoren,
wobei deren Auswirkung im Menschen oder auf den
Menschen unberiicksichtigt bleibt.

BEANSPRUCHUNG

...kennzeichnet die Auswirkungen, die dadurch
unterschiedlich sind, dass die konkreten und objektiven
Belastungen auf unterschiedliche individuelle
Eigenschaften und Fahigkeiten der Menschen treffen.

(modifiziert nach Rohmert und Rutenfranz 1975, S. 8)
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Prozessschritte der Gefahrdungsbeurteilung
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Methodenebenen zur Ermittlung und Bewertung physischer Belastungen

Betriebliche ) _ e .
Praktiker*innen GROB-Screening-Verfahren z. B. BAuA-Basis-Check, BAuA-Einstiegsscreening
L SPEZIELLE Screening-Verfahren z. B. Leitmerkmalmethoden (LMM)
E ie- i
reonomie EXPERTEN-Screening-Verfahren z. B. OWAS
Experten
L’ Betriebliche Messungen z. B. CUELA
Wissenschaftler* L
inhen ‘ Labormessungen/Simulation z. B. Der Dortmunder

(modifiziert nach Hartmann et al., 2013)
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TOP-Prinzip der Pravention

Was tun, nachdem erhohte Belastungen erkannt wurden?

Technische
Malhahmen

Organisatorische
Malnahmen

Personenbezogene
Mallnahmen

©OBSA/DHfPG

.. BSA-Akademie . . . . ..
, ussain, T, Cos Gesundheitsexperte/in im Betrieb — Ergonomie und Bewegungsférderung

=49 -



	Folie 1
	Folie 8
	Folie 9: Muskel-Skelett-System
	Folie 10: Muskel-Skelett-Erkrankungen
	Folie 11: Ursachen und Risikofaktoren für MSE
	Folie 12: MSE: Warum treten Sie immer noch so häufig auf?
	Folie 14: Was?
	Folie 16: Arbeitsprogramme MSE
	Folie 17: Gesundheit im Betrieb
	Folie 18: Zusammenhänge erkennen und verstehen
	Folie 19
	Folie 21: Das Arbeitssystem und seine Elemente
	Folie 22: Beispiel eines Arbeitssystems
	Folie 23: Beispiel eines Arbeitssystems
	Folie 25
	Folie 27: Physikalische Einwirkungen und Arbeitsumgebungsbedingungen
	Folie 28: Körperliche Belastungsarten
	Folie 29: Merkmalsbereiche psychischer Belastungen
	Folie 30: Beispiele für Belastungstypen, -faktoren und -größen
	Folie 31: Das Belastungs-Beanspruchungs-Modell
	Folie 32: Leistungsvoraussetzungen
	Folie 33: Belastungshöhe am Beispiel Heben, Halten und Tragen
	Folie 34: Hohe Belastung und mögliche Folgen beim Heben, Halten und Tragen
	Folie 35: Relevante Tätigkeiten und Belastungen in Bezug auf MSE
	Folie 36: Relevante Tätigkeiten und Belastungen in Bezug auf MSE
	Folie 37: Zusammenhang zwischen Belastungsarten und Zielregionen
	Folie 38: Zusammenhang von physischer Belastung und Beanspruchung
	Folie 42
	Folie 43: Bereiche der Arbeitswissenschaft/Ergonomie
	Folie 45: Auslegung von Arbeitsplätzen - Körpermaße
	Folie 47: Sehbedingungen
	Folie 48: Wirk- und Greifräume
	Folie 50: Arbeitsumgebung
	Folie 51: Arbeitsorganisation
	Folie 52: Arbeitstechnik
	Folie 53
	Folie 54: Akteure zur Prävention von MSE
	Folie 55: Projektteam und Projektleitung
	Folie 56: Projektmanagementphasen
	Folie 58
	Folie 60: Erfolgreiche MSE-Prävention!
	Folie 61: Das zentrale Element: Gefährdungsbeurteilung
	Folie 62: Prozessschritte der Gefährdungsbeurteilung
	Folie 63: Grundverständnis der Risikobeurteilung
	Folie 64: Grenzrisiko und Risikovermeidung
	Folie 65: Risikokonzept als Grundlage der Beurteilung von Belastungen
	Folie 67
	Folie 68: Methodenübersicht
	Folie 69
	Folie 70: Beobachtung/Beobachtungsinterview
	Folie 71: Körperhaltung
	Folie 81: Praxisbeispiel Belastungsarten, Zielregionen und Beanspruchung
	Folie 96: Literaturverzeichnis (1)
	Folie 97: Literaturverzeichnis (2)



